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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schneidemaschine
nach den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Eine solche Schneidemaschine ist aus der EP
2 626 178 A1 bekannt. Diese Schneidemaschine weist
einen ausschwenkbaren Schlitten auf, der Uber einen
zweiteiligen Schlittenful® schwenkbar an einem Gehause
der Schneidemaschine gelagert ist. Der Schlitten wird
beim Verschwenken von einer Reinigungsposition in die
Schneidposition durch einen federbelasteten Bolzen au-
tomatisch verriegelt. Zum Ausschwenken des Schlittens
muss von Hand der Bolzen entsichert werden, erst dann
ist ein Ausschwenken des Schlittens mdglich. Das be-
deutet, dass bei einem Bediener eine Hand zum Entsi-
chern des Bolzens und eine Hand zum Schwenken des
Schlittens erforderlich ist. Bei entsprechend schweren
Schlitten kann es problematisch sein, diese mit nur einer
Hand auszuschwenken und gleichzeitig das Gewichtdes
Schlittens mit dieser Hand aufzufangen.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schneidemaschine zu schaffen, die bei einfacher und
komfortabler Bedienung eine hohe Bediensicherheit auf-
weist. Insbesondere soll die Schneidemaschine zugleich
hohe Hygienestandards erfiillen.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
ne Schneidemaschine nach den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie ein Verfahren zum Steuern einer
Schneidemaschine nach den Merkmalen des Anspruchs
13 geldst.

[0005] ErfindungsgemaRistvorgesehen, dassdie Ver-
riegelungsvorrichtung einen elektrisch oder elektromag-
netisch betatigbaren Aktor zum L&sen des Schlitten-
schwenklagers aufweist. Durch den elektrisch oder elek-
tromagnetisch betatigbaren Aktor kann die Verriege-
lungsvorrichtung automatisch gesteuert geldst bzw. ent-
riegeltwerden. Eine zusatzliche Hand zur Bedienung der
Entriegelung ist nicht notwendig. Beispielsweise kann
ein Bediener den Entriegelungsvorgang automatisch
auslésen und anschlieRend mit beiden Handen den
Schlitten bzw. die Auflageplatte ausschwenken. Dies er-
moglicht eine komfortable und sichere Bedienung auch
bei Schneidemaschinen, deren Schlitten ein relativ ho-
hes Gewicht aufweist.

[0006] Die elektrische oder elektromagnetische An-
steuerung des Aktors zum Ldsen des Schlittenschwen-
klagers kann zudem an weitere Bedingungen geknipft
sein oder mit einzelnen Aktionen verbunden werden, um
die Bediensicherheit der Schneidemaschine zu erhéhen.
[0007] In einer erfindungsgemaflen Ausgestaltung ist
daher vorgesehen, dass in dem Reinigungsmodus zu-
nachst die Anschlagplatte vor die Schneide des Schneid-
messers verfahren und der Antriebsmotor des Schneid-
messers gestoppt wird, bevor die Verriegelungsvorrich-
tung elektrisch gesteuert geldst wird. Bei in die Reini-
gungsposition ausgeschwenktem Schlitten ist die Zu-
ganglichkeit zu dem Schneidebereich des Schneidmes-
sers verbessert. Dies ermdglicht einerseits eine einfache
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Reinigung, erhdht jedoch andererseits auch die Verlet-
zungsgefahr fir die Reinigungskraft. Indem das Ldsen
der Verriegelung erst ermdglicht wird, nachdem die An-
schlagplatte vor die Schneide des Schneidmessers ver-
fahren ist und der Antriebsmotor abgeschaltet ist, wird
sichergestellt, dass bei der Reinigung die Schneide des
Messers abgedecktist und sich das Schneidmesser nicht
mehr dreht. Dadurch ist die Verletzungsgefahr fiir eine
Reinigungskraftim Vergleich zu Schneidemaschinen mit
einer rein mechanisch l6sbaren Verriegelungsvorrich-
tung deutlich reduziert. Bei der rein mechanischen Ver-
riegelungsvorrichtung kann beispielsweise bei einer
Fehlbedienung der Schlitten auch bei laufendem An-
triebsmotor des Schneidmessers ausgeschwenkt wer-
den.

[0008] Unter Schneidposition wird eine Position der
Auflageplatte verstanden, bei der die Auflageplatte or-
thogonal, d.h. senkrecht zu dem Schneidmesser bzw.
der Schneidebene angeordnet ist. In dieser Schneidpo-
sition wird Schneidgut, beispielsweise strangférmige Le-
bensmittel wie Wirste oder Kase, auf die Auflageplatte
gelegt und durch hin und her bewegen des Schlittens
dem Schneidmesser zum Abtrennen einzelner Scheiben
zugefihrt.

[0009] Unter Reinigungsposition wird eine ausge-
schwenkte Position des Schlittens verstanden. D.h. in
der Reinigungsposition ist die Auflageplatte geneigt zu
der Schneidebene angeordnet und von dem Schneid-
messer entfernt. So kann in der Reinigungsposition die
Oberflache der Auflageplatte einfach gereinigt werden.
Zudem ist die Zuganglichkeit zu dem Schneidmesser
verbessert, so dass auch dieses einfach gereinigt wer-
den kann.

[0010] Die Schneidemaschine kann in einer Ausge-
staltung als Vertikalschneider mit einem in einer vertika-
len Schneidebene rotierenden Kreismesser ausgebildet
sein.

[0011] In einer anderen Ausgestaltung kann die
Schneidemaschine als Schragschneider oder Schwer-
kraftschneider ausgebildet sein, wobei ein Kreismesser
in einer gegen die Vertikale um einen Winkelbetrag von
ca. 10 bis ca. 35 Grad gekippten Schneidebene rotiert.
[0012] Es ist insbesondere vorgesehen, dass die
Schneidemaschine eine an dem Maschinengehéause ge-
lagerte Anschlagplatte aufweist, die im Schneidebereich
angeordnet ist. Die Anschlagplatte verlauft parallel zu
dem Schneidmesser und ist quer verstellbar um eine ge-
winschte Schnittstarke einzustellen. Die Schnittstarke
kann uber eine Handhabe manuell eingestellt werden,
indem die Position der Anschlagplatte tber die Handha-
be manuell verstellt wird. Es kann auch vorgesehen sein,
dass die Anschlagplatte Giber einen elektrischen Stellmo-
tor eingestellt wird. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil,
dass keine manuelle Betatigung erforderlich ist. Zudem
kann Uber den Stellmotor eine prazise Einstellung der
gewulinschten Schneidstarke erfolgen. Auch bei groRen
Schneidemaschinen, bei denen das Gewicht der An-
schlagplatte relativ hoch ist, ist die Einstellung der
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Schnittstarke Giber einen elektrischen Stellmotor von Vor-
teil.

[0013] Um den Bedienkomfort der Schneidemaschine
zu erhéhen, kann vorgesehen sein, dass die Schneide-
maschine verschiedene Betriebsmodi umfasst. Ein ers-
ter Betriebsmodus kann beispielsweise ein Schneidebe-
trieb sein. Als ein weiterer Betriebsmodus kann ein Rei-
nigungsmodus vorgesehen sein.

[0014] Vorzugsweise erfolgt die Umschaltung zwi-
schen den einzelnen Betriebsmodi der Schneidemaschi-
ne nach einem Tastendruck automatisch, indem bei-
spielsweise zum Einschalten des Reinigungsmodus zu-
erst eine Betatigung eines Schalters oder einer Schalt-
flache eines Touchscreens (beriihrungsempfindlicher
Bildschirm) ausgewertet und in Folge der Betatigung die
Anschlagplatte motorisch vor die Schneide des Schneid-
messers verfahren und der Antriebsmotor des Schneid-
messers gestoppt wird, bevor die Verriegelungsvorrich-
tung zum Lésen angesteuert wird. So ist es flr einen
Bediener der Schneidemaschine einfach auf Knopfdruck
moglich, die Schneidemaschine einerseits in einen si-
cheren Zustand zu versetzen und andererseits den
Schlitten einfach ausschwenken zu kénnen. Das Ein-
schalten des Reinigungsmodus kann beispielsweise
durch Betatigung eines Schalters, beispielsweise eines
Druckschalters oder Drehschalters oder Tastschalters,
erfolgen. In einer Ausgestaltung kann auch vorgesehen
sein, dass die Schneidemaschine eine Bedien- und oder
Eingabevorrichtung mit einem Touchscreen aufweist.
Beispielsweise kann auf dem Touchscreen ein Icon als
Schaltflache angezeigt werden, welches zum Einschal-
ten des Reinigungsmodus dient. Durch Bertihrung die-
ses lcons wird die Schneidemaschine automatischinden
Reinigungsmodus geschaltet.

[0015] Um sicherzustellen, dass das Schneidmesser
in der Reinigungsposition tatsachlich stillsteht, kann in
einer Ausgestaltung vorgesehen sein, dass nach dem
Stoppen des Antriebsmotors des Schneidmessers eine
bestimmte Zeitspanne gewartet wird, bevor die Verrie-
gelungsvorrichtung zum Ldsen angesteuert wird.
[0016] In einer konstruktiven Ausgestaltung der
Schneidemaschine kann vorgesehen sein, dass der
Schlitten einen die Auflageplatte mit dem Maschinenge-
hause verbindenden, zweiteiligen Schlittenful® aufweist.
Das Schlittenschwenklager ist an dem Schlittenfull an-
geordnet, indem der SchlittenfulR ein erstes
Schlittenfulteil und ein schwenkbar an diesem gelager-
tes zweites SchlittenfuBteil aufweist. Die Verriegelungs-
vorrichtung ist so ausgebildet, dass sie die beiden Schlit-
tenfuRteile miteinander |6sbar verbindet.

[0017] Eine Erhdéhung der Bediensicherheit ergibt sich
beispielsweise, indem vorgesehen ist, dass eine mit der
Verriegelungsvorrichtung zusammenwirkende Sicher-
heitsschaltung vorhanden ist, die mit einem Dreh-
zahlsensor zur Erfassung einer Drehzahl der Schneid-
messers und/oder mit einem Schnittstarkensensor zur
Erfassung einer eingestellten Schnittstéarke verbunden
ist. Die Sicherheitsschaltung ist insbesondere so ausge-
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bildet, dass diese ein Ansteuern des Aktors zum Losen
des Schlittenschwenklagers erst dann ermdglicht oder
vornimmt, wenn der Drehzahlsensor einen Stillstand
oder ein Unterschreiten einer Grenzdrehzahl des
Schneidmessers detektiert und/oder der Schnittstarken-
sensor eine Schnittstarkeneinstellung kleiner oder gleich
Null detektiert. Uber die Sicherheitsschaltung kann der
elektrisch betatigbare Aktor direkt angesteuert werden.
Alternativ kann die Sicherheitsschaltung auch eine Be-
tatigung des Aktors steuern, indem sie beispielsweise
eine Leitung zur Versorgungsspannung des Aktors un-
terbricht oder schlielt. Als Drehzahlsensor zur Erfas-
sung der Drehzahl des Schneidmessers kann beispiels-
weise ein mit dem Abtrieb des Antriebsmotors des
Schneidmessers zusammenwirkenden Drehzahlsensor
verwendet werden.

[0018] Als Drehzahlsensor kann ein optischer Sensor,
beispielsweise eine Lichtschranke, oder ein magneti-
scher Sensor, beispielsweise ein Hall-Element verwen-
detwerden, der ein zu der Drehzahl des Schneidmessers
proportionales Messsignal abgibt. Alternativ kann als
Drehzahlsensor auch eine Auswertung einer Ansteue-
rung des Antriebsmotors erfolgen, indem beispielsweise
die Stromaufnahme des Antriebsmotors oder die in Folge
der Drehung des Schneidmessers induzierte Spannung
in dem Antriebsmotor als MaR fiir eine Drehzahl des
Schneidmessers ausgewertet wird.

[0019] Als Schnittstérkensensor kann beispielsweise
ein Schalter verwendet werden, der mit der Anschlag-
platte zusammenwirkt und detektiert, wenn die Schnitt-
stéarke der Anschlagplatte kleiner gleich Null betragt.
Schnittstarke kleiner gleich Null bedeutet, dass die An-
schlagplatte vollstandig vor der Schneide des Schneid-
messers angeordnet ist, sodass die Schneide von der
Anschlagplatte abgedeckt wird. Bei einer Schnittstarken-
einstellung gréRer Nullist die Schneide des Schneidmes-
sers frei zuganglich, d.h. dass dann ein Schneidbetrieb
moglich ist.

[0020] Ein Loésen der Verriegelungsvorrichtung kann
auch schon ermdglicht werden, wenn das Schneidmes-
ser noch nicht steht, aber wenn die Drehzahl des
Schneidmessers bereits unter einen bestimmten Grenz-
wert abgesunken ist, der ein relativ gefahrloses Reinigen
des Schneidmessers ermdglicht.

[0021] In einer Ausgestaltung kann auch vorgesehen
sein, dass der Sicherheitsschalter die Stromzufuhr zu
dem Stellmotor der Anschlagplatte unterbricht oder die
Sicherheitsschaltung bei betatigtem Sicherheitsschalter
eine Ansteuerung des Stellmotors unterbindet. Dadurch
wird verhindert, dass die Anschlagplatte bei ausgekipp-
tem Schlitten verstellt werden kann. So ist sichergestellt,
dass eine die Schneide des Schneidmessers abdecken-
de Stellung der Anschlagplatte (Schnittstarke kleiner als
Null) bei ausgekipptem Schlitten immer gegeben ist.
[0022] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass die Verriegelungsvorrichtung zum Verriegeln des
Schlittenschwenklagers entweder eine an einem Schlit-
tenteil angeordnete von dem Aktor betatigbare Klinke
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aufweist, die in der Schneidposition einen an dem ande-
ren Schlittenteil angeordneten Vorsprung hintergreift,
oder einen an einem Schlittenteil angeordneten von dem
Aktor betatigbaren Bolzen aufweist, der in der Schneid-
position in eine an dem anderen Schlittenteil angeord-
nete Ausnehmung eingreift.

[0023] Eine hohe Bediensicherheit kann auch gewahr-
leistet werden, indem in einer Ausgestaltung vorgesehen
sein kann, dass die Verriegelungsvorrichtung die Aufla-
geplatte beim Verschwenken in die Schneidposition au-
tomatisch verriegelt, indem die Klinke oder der Bolzen
von einer Feder in die Verriegelungsstellung beauf-
schlagt ist, und vorzugsweise vorgesehen ist, dass die
Klinke oder der Bolzen eine Einlaufschrage aufweist oder
mit einer Einlaufschrage zusammenwirkt. Uber die Ein-
laufschrage wird automatisch beim Verbringen der Auf-
lageplatte bzw. des Schlittens von der Reinigungsposi-
tion in die Schneidposition die Klinke oder der Bolzen
entgegen der Kraft der Feder zundchst zurtickgedrangt.
Nachdem der Schlitten bzw. die Auflageplatte die
Schneidposition erreicht hat, kann die Klinke oder der
Bolzen von der Feder beaufschlagt dann in die Verrie-
gelungsposition zuriickgedrangt werden und verriegelt
soden Schlitten bzw. die Auflageplatte automatisch. Zum
Lésen der Verriegelung muss dann der Aktor erneut be-
stromt werden. Dazu kann vorgesehen sein, dass der
Aktor zum Ldésen der Verriegelung die Klinke oder den
Bolzen entgegen der Kraft der Feder bewegt, vorzugs-
weise dass die Klinke oder der Bolzen mit einer Schie-
berplatte verbunden ist, wobei der Aktor an der Schie-
berplatte angreift, um die Klinke oder den Bolzen zu be-
tatigen.

[0024] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass die Verriegelungseinrichtung einen Sicherheits-
schalter aufweist, der bei geléster Verriegelung eine
Stromzufuhr zu dem Antriebsmotor des Schneidmessers
unterbricht. Uber den Sicherheitsschalter wird verhin-
dert, dass bei ausgeschwenktem Schlitten bzw. geléster
Verriegelungsvorrichtung der  Antriebsmotor des
Schneidmessers versehentlich in Gang gesetzt werden
kann. Es ist vorgesehen, dass wahrend der gesamten
Dauer wahrend der die Verriegelungsvorrichtung geldst
istbzw. wahrend der Schlittenin Reinigungsposition aus-
geschwenkt ist, der Sicherheitsschalter betétigt bleibt.
Erst wenn die Verriegelung den Schlitten wieder in
Schneidposition verriegelt, wird der Sicherheitsschalter
geldst und erméglich dann wieder eine Stromzufuhr zu
dem Antriebsmotor des Schneidmessers.

[0025] Daflur kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass der Aktor einen linear verfahrbaren StoRel aufweist,
dessen eines Ende mit der Schieberplatte verbunden ist
und dessen anderes Ende den Sicherheitsschalter be-
tatigt. Uber den StéRel wird sichergestellt, dass solange
der Aktor in der geldsten Stellung ist, der Sicherheits-
schalter betatigt bleibt und somit der Sicherheitsschalter
die Stromzufuhrzu dem Antriebsmotor des Schneidmes-
sers unterbricht.

[0026] Die Position des Aktors in geldster Stellung
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kann zum einen fixiert werden, indem der Aktor wahrend
der gesamten Zeit bestromt wird. Zum anderen kann der
Aktor auch mechanisch in der gelésten Stellung festge-
halten werden, um auch bei Stromausfall oder bei Ab-
schaltung der Stromversorgung sicherzustellen, dass
der Sicherheitsschalter wahrend des gesamten Reini-
gungsvorgangs betétigt bleibt. Beispielsweise kann vor-
gesehen sein, dass die Schieberplatte eine Kulissenfih-
rung aufweist, in der ein ortsfester Zapfen derart gefiihrt
ist, dass der Zapfen wahrend des Ausschwenkens der
Auflageplatte die Schieberplatte in einer die Verriegelung
I6senden Stellung halt.

[0027] In einer Ausgestaltung kann der Aktor als Elek-
tromagnet, vorzugsweise als Hubmagnet, ausgebildet
sein, der bei Bestromung das Schlittenschwenklager ent-
riegelt. Nur Uiber eine Bestromung ist ein Auskippen des
Schlittens in die Reinigungsposition mdglich. Bei
Stromausfall bleibt der Aktor in der verriegelten Position
und ein Auskippen des Schlittens wird verhindert.
[0028] Ineineralternativen Ausgestaltung kann vorge-
sehen sein, dass der Aktor als Elektromotor ausgebildet
ist. Insbesondere kann der StéRel einen Gewindeab-
schnitt aufweisen und der Aktor als Spindelmotor aus-
gebildet sein, der eine mit dem Gewindeabschnitt zu-
sammenwirkende Spindelmutter antreibt um den StoRel
linear zu verfahren.

[0029] Um eine kompakte Bauform zu erzielen, kann
vorgesehen sein, dass die Verriegelungsvorrichtung voll-
standig innerhalb des Schlittenfues und/oder der Auf-
lageplatte angeordnet ist. Vorzugsweise ist die Verrie-
gelungsvorrichtung vollstdndig innerhalb eines Bau-
raums angeordnet, der zumindest auf drei Seiten von
dem Schlittenful® umschlossen ist.

[0030] Insbesondere ist vorgesehen, dass der Schlit-
tenfulk in seinem Inneren einen Raum zur Aufnahme der
Verriegelungsvorrichtung aufweist und diesen nach Au-
Ren hin abschirmt. Insbesondere ist der Raum abgedich-
tet, vorzugsweises spritzwassergeschitzt. Dazu kann
der Schlittenful’ beispielsweise ein U-formiges Profil auf-
weisen, welches den Bauraum auf drei Seiten umgibt,
um diesen abzudecken. Insbesondere kann bei einer vo-
luminésen Auflageplatte, die eine gewisse Dicke auf-
weist, vorgesehen sein dass ein Teil des Bauraums in
die Auflageplatte hineinreicht. Auch dies ermoglicht eine
Reduktion der notwendigen Bauhdhe, da fir den Bau-
raum der Verriegelungsvorrichtung so auch noch ein Teil
der Auflageplatte verwendet wird.

[0031] Es sind Ausgestaltungen denkbar, bei denen
die Verriegelungsvorrichtung rein elektrisch gesteuert
ist. Alternativ kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Verriegelungsvorrichtung zusatzlich zu dem elek-
trisch betatigbaren Aktor noch ein manuell betétigbares,
insbesondere manuell I6sbares Verriegelungselement
aufweist. Uber das zusétzliche manuell I16sbare Verrie-
gelungselement ergibt sich eine weitere Erhéhung der
Sicherheit und ein mechanisch stabiler Aufbau.

[0032] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass der Schlitten Uber einen elektrischen Schlittenan-
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trieb linear verfahrbar ist. Der Schlittenantrieb kann in
dem Maschinengehause angeordnet sein und wirkt mit
dem ersten Teil des SchlittenfuBes zusammen.

[0033] Um die Reinigung der Schneidemaschine fir
eine Bedienperson zu erleichtern kann vorgesehen sein,
dass der Schlitten in der Reinigungspositon entlang des
Maschinengehduses manuell verschiebbar bzw. ver-
fahrbar ist.

[0034] Esistvorgesehen, dass die erfindungsgemafie
Schneidemaschine bzw. das erfindungsgemale Steue-
rungsverfahren fur eine Schneidemaschine im Lebens-
mittelhandel und/oder im Frischeverkauf eingesetzt wird.
Mittels der Schneidemaschine kénnen Lebensmittel, wie
beispielsweise Wurst, Kase oder Gemise in Scheiben
geschnitten und zu Verkaufsportionen zusammenge-
stellt werden. Alternativ ist ein Einsatz der erfindungsge-
mafen Schneidemaschine und/oder des erfindungsge-
mafRen Steuerungsverfahrens fiir eine Schneidemaschi-
ne auch bei der Lebensmittelherstellung denkbar, indem
Uiber die Schneidemaschine beispielsweise vorgefertigte
Verkaufspositionen zusammengestellt und anschlie-
Rend verpackt werden.

[0035] Weitere Ausfilhrungsbeispiele der Erfindung
sind in den Figuren dargestellt und in der dazugehérigen
Beschreibung nachfolgend beschrieben.

[0036] Es zeigen,

Fig.1: eine schematische Ansicht der erfindungsge-
mafen Schneidemaschine mit auskippbarem
Schlitten;

Fig.2: eine Darstellung des zweiteiligen Schlittenfu-
Res in Schneidposition mit verriegelter Verrie-
gelungsvorrichtung;

Fig. 3:  eine Darstellung des zweiteiligen Schlittenfu-
Res in Schneidposition bei geldster Verriege-
lungsvorrichtung;

Fig.4: eine Darstellung des zweiteiligen Schlittenfu-
Res in ausgeschwenkter Reinigungsposition.

[0037] Die Fig. 1 zeigt ein Ausfliihrungsbeispiel einer

erfindungsgemaRen Schneidemaschine 1. Die Schnei-
demaschine 1 weistein Maschinengehduse 11 miteinem
Motorturm auf. Oben auf dem Motorturm ist eine Bedien-
und Anzeigevorrichtung 15 zur Bedienung der Schnei-
demaschine 1 angeordnet. In dem Motorturm ist ein nicht
dargestellter Antriebsmotor fur ein Schneidmesser 2 auf-
genommen.

[0038] Das Schneidmesser 2 ist in einer vertikal aus-
gerichteten Schneidebene angeordnet und als Kreis-
messer ausgebildet. Im Bereich seiner Schneide ist das
Schneidmesser 2 von einem im Wesentlichen C-férmi-
gen Messerschutzring 22 abgedeckt, um eine unbeab-
sichtigte BerGihrung mit der Schneide des Schneidmes-
sers 2 zu verhindern. Die flachige Vorderseite des
Schneidmessers 2 ist mit einer Messerabdeckung 23 ab-
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gedeckt, um im Schneidbetrieb eine versehentliche Be-
rihrung mit der flachen Seite des rotierenden Schneid-
messers 2 zu verhindern.

[0039] Der Schneidbereich des rotierenden Schneid-
messers 2 wird durch einen von dem Messerschutzring
22 freigelassenen Bereich definiert. Vor diesem Schneid-
bereich ist eine parallel zu dem Schneidmesser 2 ver-
laufende, quer verschiebbare Anschlagplatte 12 an dem
Maschinengeh&use 11 gelagert. Uber eine Handhabe 13
kann eine gewiinschte Schnittstarke eingestellt werden,
indem die Anschlagplatte 12 quer zu der Schneidebene
verfahren wird. In einer alternativen Ausgestaltung, die
nichtin den Figuren gezeigt ist, kann die Handhabe auch
entfallen und die Anschlagplatte wird rein motorisch tiber
einen elektrischen Stellmotor verstellt.

[0040] In einem Bereich vor dem Schneidmesser 2 ist
ein parallel zu der Schneidebene linear verschiebbarer
Schlitten 3angeordnet. Der Schlitten 3 weist einen Schlit-
tenfu 34 und eine Auflageplatte 31 zur Auflage von
Schneidgut auf. Die Auflageplatte 31 ist an ihrer Unter-
seite mit dem Schlittenful® 34 verbunden. Der Schlitten
3 ist ber den Schlittenfu® 34 an einer Linearfiihrung 17
des Maschinengehauses 11 verschiebbar gelagert.
[0041] Der Schlitten 3 umfasst einen Handschutz 32
sowie eine Schneidguthalterung 33. Sowohl die Schneid-
guthalterung 33 wie auch der Handschutz 32 sind teil-
weise transparent ausgestaltet, um einem Bediener ei-
nen Einblick auf den Schlitten 3 bzw. auf den Schneide-
bereich zu gewahren. Zu schneidendes Schneidgut wird
auf die Oberflache der Auflageplatte 31 aufgelegt und
von der Schneidguthaltevorrichtung 33 gehalten. Wah-
rend des Schneidvorgangs wird das Schneidgut mittels
der Schneidguthaltevorrichtung auf das Schneidmesser
2 zu geférdert. Durch hin und her bewegen des Schlittens
3 werden dabei mit dem Schneidmesser 2 einzelne
Scheiben von dem Schneidgut abgetrennt.

[0042] Die von dem Schneidmesser 2 abgetrennten
Scheiben werden hinter dem Schneidmesser 2 von ei-
nem Kettenrahmen 14 aufgenommen und quer zu der
Schneidebene geférdert. Uber einen schwenkbaren Ab-
schlager 14a werden die Scheiben von dem Kettenrah-
men 14 abgeldst und in einem Ablagebereich 16 abge-
legt.

[0043] Der Schlittenful® 34 ist zweiteilig ausgebildet
und weist ein Schwenklager 35 mit einer Schwenkachse
36 auf, um den Schlitten 3 bzw. die Auflageplatte 31 von
der in der Fig. 1 dargestellten Schneidposition in eine
Reinigungsposition zu schwenken. In der in der Fig. 1
dargestellten Schneidposition ist der Schlitten tber eine
Verriegelungsvorrichtung 4 verriegelt. D.h. der Schlitten
3 kann ohne ein Ldsen der Verriegelungsvorrichtung 4
nicht von der Schneidposition in die Reinigungsposition
verbracht werden.

[0044] Inden Figuren 2 bis 4 ist eine Detaildarstellung
des zweiteiligen SchlittenfulRes 34 gezeigt. Der Schlit-
tenful’ 34 weist ein erstes Schlittenful3teil 341 und ein an
diesem schwenkbar gelagertes zweites Schlittenfuliteil
342 auf. Das SchlittenfulBteil 341 ist Uber eine Linearflh-
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rung 17 an dem Maschinengehause 11 linear verschieb-
bar gelagert. Die Linearflihrung 17 weist eine Schiebe-
achse 171 auf, welche ein Gleitlager fiir das erste Schilit-
tenfulRteil 341 ausbildet. Oberhalb der Schiebeachse 171
ist eine Drehmomentstiitze 172 angeordnet, um ein
durch das Gewicht des Schlittens 3 bzw. des Schneid-
guts auftretendes Drehmoment abzustiitzen.

[0045] Zwischen dem ersten Schlittenful3teil 341 und
dem zweiten Schlittenfulteil 342 ist das Schwenklager
35 mit einer parallel zu der Schiebeachse 171 angeord-
neten Schwenkachse 36 angeordnet. Uber die Schwenk-
achse 36 ist das zweite SchlittenfuRteil 342 mit dem ers-
ten SchlittenfulRteil 341 verbunden. Das zweite Schlitten-
fuBteil 342 ist als U-férmiges Profil ausgebildet, welches
das erste Schlittenfuteil 341 umgreift und in seinem In-
neren einen Bauraum 38 zur Aufnahme von Komponen-
ten aufweist.

[0046] Indem Bauraum 38 sind Komponenten der Ver-
riegelungseinrichtung 4 angeordnet. Die Verriegelungs-
einrichtung 4 weist eine an dem zweiten Schlittenfuf3teil
342 verschiebbar gelagerte Schieberplatte 43 auf, die
einstiickig mit einer Klinke 421 verbunden ist. Am unteren
Teil der Schieberplatte 43 ist eine Kulissenfiihrung 431
vorgesehen, die mit einem an dem ersten Schlittenfuf3teil
341 ortsfest angeordneten Zapfen 37 zusammenwirkt.
An der Oberseite der Schieberplatte 43 ist diese mit ei-
nem St6Rel 411 eines elektrischen Hubmagneten 41 ver-
bunden. Bei Bestromung wird die Schieberplatte 43
durch den elektrischen Hubmagneten 41 in die in Fig. 3
dargestellte Entriegelungsposition nach oben verscho-
ben. Im unbestromten Zustand wird die Schieberplatte
43 durch die Kraft einer Feder 412 nach unten, d.h. in
die verriegelte Position beaufschlagt. Dadurch wird si-
chergestellt, dass ohne Bestromung die Schieberplatte
43 immer in die verriegelte Position gedrangt wird.
[0047] Der Bauraum 38 ist gegen Spritzwasser abge-
dichtet. Auch der St6RRel 411 weist einen O-Ring als Dich-
tung auf, so dass ein Spritzwasserschutz gemaf IPX5
erzielt wird.

[0048] Die verriegelte Position ist in der Fig. 2 darge-
stellt. Die Klinke 421 hintergreift in der verriegelten Po-
sition einen an dem ersten Schlittenteil 341 angeordne-
ten Vorsprung 422. Dadurch wird das zweite Schlittenteil
342 andem ersten Schlittenteil 341 verriegelt bzw. fixiert.
Zudem ist, wie in der Fig. 2 dargestellt, eine zusatzliche
mechanische Verriegelung vorgesehen, bestehend aus
einem Schraubbolzen 44 und einer mit diesem verbun-
denen Handhabe 45. Zum Verriegeln wird der Schraub-
bolzen 44 iber die Handhabe 45 mit dem ersten Schlit-
tenteil 341 verschraubt, sodass dieser erganzend zu der
Klinke 421 eine weitere mechanische Verbindung zwi-
schen dem zweiten Schlittenteil 342 und dem ersten
Schlittenteil 341 herstellt.

[0049] ZumLdsender Verriegelungsvorrichtung4 wird
zunéachst durch Aufschrauben der Handhabe 45 die me-
chanische Verriegelung geldst. Anschlieend wird, wie
in Fig. 3 dargestellt, der Aktor 41 bestromt, der die Schie-
berplatte 43 betétigt. D.h. er zieht die Schieberplatte 43
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in die in der Fig. 3 dargestellte Entriegelungsposition.
Dabei arbeitet der Hubmagnet 41 gegen die Kraft der
Feder 412. Alternativ kann auch zuerst der Aktor 41 zum
Lésen der Verriegelungsvorrichtung 4 bestromt werden
und anschlieBend die mechanische Verriegelung geldst
werden.

[0050] Der elektrische Hubmagnet 41 weist an dem
Ende seines StoRels 412 einen Schaltnocken 413 auf,
der mit einem Sicherheitsschalter 46 zusammenwirkt.
Der Sicherheitsschalter 46 dient zur Unterbrechung der
Stromzufuhrzu dem Antriebsmotor des Schneidmessers
2 und/oder eines elektrischen Stellmotors zur Verstel-
lung der Anschlagplatte 12. In der in der Fig. 3 darge-
stellten Entriegelungsstellung wird der Sicherheitsschal-
ter 46 durch den Schaltnocken 413 betatigt. Durch die
Betatigung des Sicherheitsschalters 46 wird die Strom-
zufuhr zu dem Antriebsmotor des Schneidmessers 2
und/oder dem Stellmotor unterbrochen, sodass das
Schneidmesser 2 bei Losen der Verriegelungsvorrich-
tung 4 nicht mehr gestartet werden kann bzw. die Position
der Anschlagplatte 12 nicht mehr verstellbar ist. Solange
der Sicherheitsschalter 46 betétigt bleibt ist kein Ein-
schalten des Antriebsmotors des Schneidmessers 2
moglich.

[0051] Zum Verbringen des Schlittens 3 in die Reini-
gungsposition muss dieser gekippt oder ausgeschwenkt
werden. D.h. ausgehend von der in der Fig. 3 dargestell-
ten Schneidposition bei geldster Verriegelungseinrich-
tung wird der Schlitten 3 nach AulRen gekippt, sodass
dieserin die in der Fig. 4 dargestellte Reinigungsposition
gelangt. Beim Auskippen des Schlittens 3 wird das zweite
Schilittenfuteil 342 relativ zu dem ersten Schlittenful3teil
341 verschwenkt. Dabei tritt der Zapfen 37 in einen Hal-
teabschnitt der Flihrungskulisse 431 ein. Dadurch wird
verhindert, dass die Schieberplatte 43 aus ihrer in der
Fig. 3 dargestellten oberen Position zuriickgedriickt wer-
den kann. Uber den Zapfen 37 wird die Schieberplatte
also in der entriegelten Position gehalten. Der Halteab-
schnitt der Fihrungskulisse 431 erstreckt sich Gber einen
Bereich, der quasi die gesamte Schwenkbewegung ab-
deckt. So wird die Schieberplatte 43 wahrend des ge-
samten Ausschwenkvorganges in ihrer oberen Position
gehalten. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass lber den
Schaltnocken 413 wahrend des gesamten Schenkvor-
ganges der Sicherheitsschalter 46 betatigt bleibt.
[0052] Erst wenn beim Zurlickschwenken des Schlit-
tens 3 der Fuhrungszapfen 37 kurz vor Erreichen der
Schneidposition auer Eingriff mit dem Halteabschnitt
der Fihrungskulisse 431 gelangt, kann die Schieberplat-
te 43 von der Feder 412 beaufschlagt nach unten, d.h.
indie in der Fig. 2 dargestellte Verriegelungsposition ge-
fahren werden.

[0053] Um beim Verschwenken des Schlittens 3 ein
Verhaken zu verhindern, ist vorgesehen, dass die Klinke
421 eine Einlaufschrage 423 aufweist. Sofern die Ein-
laufschrage 423 beim Zuriickschwenken des Schlittens
in seine Schneidposition in Kontakt mit dem ersten Schlit-
tenfuBteil 341 bzw. der Aussparung 422 gelangt, wird die
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Schieberplatte 43 in Folge der Einlaufschrédge 423 nach
oben gedrickt, sodass die Klinke 421 ohne Stérung den
Vorsprung 422 passieren kann. Erst nachdem die Klinke
421 den Vorsprung 422 vollstandig passiert hat, wird die-
se von der Feder 412 beaufschlagt in die Verriegelungs-
position gedriickt. In der Verriegelungsposition hinter-
greift die Klinke 421 mit ihrem Sperrabschnitt den Vor-
sprung 422 an dem ersten Schlittenful3teil 341.

[0054] Dadurch wird einerseits ein problemloses und
verhakungsfreies Schwenken des Schlittens 3 sicherge-
stellt und andererseits wird sichergestellt, dass beim Ein-
schwenken des Schlittens 3in die Schneidposition dieser
automatisch verriegelt wird. Selbst wenn ein Bediener
der Schneidemaschine vergisst, die zusatzliche mecha-
nische Sicherung wieder durch Drehen der Handhabe
45 zu fixieren, ist der Schlitten 3 dennoch tber die Klinke
421 sicher in der Schneidposition verriegelt und gegen
unbeabsichtigtes Ausschwenken gesichert.

Bezugszeichenliste

[0055]
1 Schneidemaschine
11 Maschinengehause

12 Anschlagplatte
13 Schnittstarkeneinstellung

14 Kettenrahmen
14a  Abschlager
15 Bedien- und Anzeigevorrichtung

16 Ablagebereich
17 Linearfiihrung

171 Schiebeachse

172  Drehmomentstiitze
2 Schneidmesser

21 Messerabdeckung
22 Messerschutzring
3 Schlitten

31 Auflageplatte

32 Handschutz

33 Schneidguthalter

34 Schlittenfu®

341 Schlittenful® erstes Teil
342  Schlittenful zweites Teil
35 Schlittenschwenklager
36 Schwenkachse

37 Zapfen

38 Bauraum

4 Verriegelungsvorrichtung
41 Aktor

411 StoRel

412  Feder

413  Schaltnocken

421  Klinke

422  Vorsprung

423  Einlaufschrage

43 Schieberplatte
431  Kulissenfiihrung
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44 Verriegelungselement
45 Handhabe
46 Sicherheitsschalter

Patentanspriiche

1. Schneidemaschine zum Abtrennen von Scheiben
von insbesondere strangférmigem Schneidgut,
mit einem Maschinengehduse (11), welches einen
Antriebsmotor und ein von diesem in einer Schnei-
debene rotierend angetriebenes Schneidmesser (2)
und einen parallel zu der Schneidebene linear ver-
fahrbaren Schlitten (3) mit einer Auflageplatte (31)
zur Auflage von Schneidgut und einem die Auflage-
platte (31) mit dem Maschinengehduse (11) verbin-
denden Schlittenfuf} (34) aufweist,
und mit einem Schlittenschwenklager (35), welches
eine parallel zu der Schneidebene verlaufende
Schwenkachse (36) aufweist, um die Auflageplatte
(31) zwischen einer im Wesentlichen orthogonal zu
der Schneidebene ausgerichteten Schneidposition
und einer Reinigungsposition zu schwenken, wobei
eine Verriegelungsvorrichtung (4) das Schlitten-
schwenklager (35) in der Schneidposition I6sbar ver-
riegelt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungsvorrichtung (4) einen elek-
trisch oder elektromagnetisch betatigbaren Aktor
(41) zum Ldsen der Verriegelung aufweist.

2. Schneidemaschine nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Schlitten (3) einen die Auflageplatte (31)
mit dem Maschinengehause (11) verbindenden
Schlittenful’ (34) aufweist, und das Schlittenschwen-
klager (35) an dem Schlittenful® angeordnet ist, in-
dem der Schlittenful’ (34) ein erstes SchlittenfuBteil
(341) und ein schwenkbar an diesem gelagertes
zweites Schlittenfulteil (342) aufweist und die Ver-
riegelungsvorrichtung (4) die beiden Schlittenfulitei-
le (341, 342) miteinander l6sbar verbindet.

3. Schneidemaschine nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine mit der Verriegelungsvorrichtung (4) zu-
sammenwirkende Sicherheitsschaltung mit einem
Drehzahlsensor zur Erfassung einer Drehzahl des
Schneidmessers (2) und mit einem Schnittstarken-
sensor zur Erfassung einer eingestellten Schnittstar-
ke verbunden ist, wobei die Sicherheitsschaltung ein
Ansteuern des Aktors (41) zum Lésen des Schlitten-
schwenklagers (35) erst dann ermdglicht oder vor-
nimmt, wenn der Drehzahlsensor einen Stillstand
oder ein Unterschreiten einer Grenzdrehzahl des
Schneidmessers (2) detektiert und/oder der Schnitt-
starkensensor eine Schnittstarkeneinstellung klei-
ner oder gleich Null detektiert.
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Schneidemaschine nach einem der Anspriiche 1-3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungsvorrichtung (4) zum Verrie-
geln des Schlittenschwenklagers (35) entweder eine
an einem Schlittenteil (342; 341) angeordnete von
dem Aktor (41) betatigbare Klinke (421) aufweist, die
in der Schneidposition einen an dem anderen Schlit-
tenteil (341; 342) angeordneten Vorsprung (422)
hintergreift, oder

einen an einem Schlittenteil (342; 341) angeordne-
ten von dem Aktor (41) betatigbaren Bolzen auf-
weist, der in der Schneidposition in eine an dem an-
deren Schlittenteil (341; 342) angeordnete Ausneh-
mung eingreift.

Schneidemaschine nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungsvorrichtung (4) die Auflage-
platte (31) beim Verschwenken in die Schneidposi-
tion automatisch verriegelt, indem die Klinke (421)
oder der Bolzen von einer Feder (412) in die Verrie-
gelungsstellung beaufschlagt ist, und vorzugsweise
vorgesehen ist, dass die Klinke (421) oder der Bol-
zen eine Einlaufschrage (423) aufweist oder mit ei-
ner Einlaufschrage zusammenwirkt.

Schneidemaschine nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Aktor (41) zum Losen der Verriegelung die
Klinke (421) oder den Bolzen entgegen der Kraft der
Feder (412) bewegt, vorzugsweise dass die Klinke
(421) oder der Bolzen mit einer Schieberplatte (43)
verbunden ist, wobei der Aktor (41) an der Schieber-
platte (43) angreift, um die Klinke (421) oder den
Bolzen zu betatigen.

Schneidemaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verriegelungseinrichtung (4) einen Sicher-
heitsschalter (46) aufweist, der bei geléster Verrie-
gelung entweder eine Stromzufuhr zu dem Antriebs-
motor des Schneidmessers (2) und/oder eine Strom-
zufuhr zu einem Stellmotor der Anschlagplatte (12)
unterbricht, oder

mit einer Sicherheitsschaltung so zusammenwirkt,
dass diese bei betatigtem Sicherheitsschalter (46)
ein Einschalten des Antriebsmotors des Schneid-
messers (2) und/oder ein Verstellen der Anschlag-
platte (12) verhindert.

Schneidemaschine nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Aktor (41) einen linear verfahrbaren StéRel
(411) aufweist, dessen eines Ende mit der Schieber-
platte (43) verbunden ist und dessen anderes Ende
den Sicherheitsschalter (46) betatigt.
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9.

10.

1.

12.

13.

14.

Schneidemaschine nach einem der Anspriiche 6-8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Schieberplatte (43) eine Kulissenfiihrung
(431) aufweist, in der ein ortsfester Zapfen (37) der-
art gefuhrt ist, dass der Zapfen (37) wahrend des
Ausschwenkens der Auflageplatte (31) die Schie-
berplatte (43) in einer die Verriegelung l6senden
Stellung halt.

Schneidemaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,

dass der Aktor (41) als Elektromagnet, vorzugswei-
se als Hubmagnet, ausgebildet ist, der bei Bestro-
mung das Schlittenschwenklager (35) entriegelt.

Schneidemaschine nach einem der Anspriiche 8
oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass der StoRel (411) einen Gewindeabschnitt auf-
weist und der Aktor (41) als Spindelmotor ausgebil-
det ist, der eine mit dem Gewindeabschnitt zusam-
menwirkende Spindelmutter antreibt.

Schneidemaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dassdie Verriegelungsvorrichtung (4) vollstandig in-
nerhalb des SchlittenfuBes (34) und/oder der Aufla-
geplatte (31) angeordnet ist, vorzugsweise vollstan-
dig innerhalb eines Bauraums (38) angeordnet ist,
der zumindest auf drei Seiten von dem Schlittenfuly
(34) umschlossen ist, und/oder

dass die Verriegelungsvorrichtung (4) zusatzlich ein
manuell I6sbares Verriegelungselement (44, 45)
aufweist.

Verfahren zum Steuern einer Schneidemaschine mit
einem in einer Schneidebene von einem Antriebs-
motor rotierend angetriebenen Schneidmesser (2)
und einer verstellbaren Anschlagplatte (12) zum Ein-
stellen einer Schnittstarke und einem parallel zu der
Schneidebene linear verschiebbaren Schlitten (3),
der in einem Reinigungsmodus um einen parallel zu
der Schneidebene verlaufende Schwenkachse (36)
von einer orthogonal zu der Schneidebene verlau-
fenden Schneidposition in eine Reinigungsposition
geschwenkt wird, wobei der Schlitten (3) in der
Schneidposition durch eine I6sbare Verriegelungs-
vorrichtung (4) verriegelt wird,

dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Reinigungsmodus zunachst die An-
schlagplatte (12) vor die Schneide des Schneidmes-
sers verfahren und der Antriebsmotor des Schneid-
messers (2) gestoppt wird, bevor die Verriegelungs-
vorrichtung (4) elektrisch gesteuert geldst wird.

Verfahren zum Steuern einer Schneidemaschine
nach Anspruch 13,
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dadurch gekennzeichnet,

dass zum Einschalten des Reinigungsmodus zuerst
eine Betéatigung eines Schalters (15) oder einer
Schaltflache ausgewertet und in Folge der Betati-
gung die Anschlagplatte (12) motorisch vor die
Schneide des Schneidmessers verfahren und der
Antriebsmotor des Schneidmessers (2) gestoppt
wird, bevor die Verriegelungsvorrichtung (4) zum L6-
sen angesteuert wird.

Verfahren zum Steuern einer Schneidemaschine
nach Anspruch 13 oder 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass nach dem Stoppen des Antriebsmotors des
Schneidmessers (2) eine bestimmte Zeitspanne ge-
wartet wird, bevor die Verriegelungsvorrichtung (4)
zum L&sen angesteuert wird.

Claims

Cutting machine for cutting off slices of, in particular
strand-shaped, product to be cut,

having a machine housing (11) which has a drive
motor and a cutting knife (2) rotatably driven by this
in a cutting plane, and a carriage (3) that can be
moved linearly in parallel to the cutting plane having
a supporting plate (31) for supporting the product to
be cut and a carriage foot (34) connecting the sup-
porting plate (31) to the machine housing (11), and
having a carriage pivot bearing (35) which has a pivot
axis (36) running in parallel to the cutting plane in
order to pivot the supporting plate (31) between a
cutting position that is aligned substantially orthog-
onally to the cutting plane and a cleaning position,
wherein alocking device (4) releasably locks the car-
riage pivot bearing (35) in the cutting position,
characterised in that

the locking device (4) has an electrically or electro-
magnetically operable actuator (41) for releasing the
lock.

Cutting machine according to claim 1,
characterised in that

the carriage (3) has a carriage foot (34) connecting
the supporting plate (31) to the machine housing
(11), and the carriage pivot bearing (35) is arranged
on the carriage foot by the carriage foot (34) having
a first carriage foot part (341) and a second carriage
foot part (342) pivotably mounted thereon, and by
the locking device (4) releasably connecting the two
carriage foot parts (341, 342) to each other.

Cutting machine according to claim 1 or 2,
characterised in that

a safety switch interacting with the locking device (4)
is connected to a rotational speed sensor for deter-
mining a rotational speed of the cutting knife (2) and
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to a slice thickness sensor for determining a set slice
thickness, wherein the safety switch only enables or
performs a control of the actuator (41) to release the
carriage pivot bearing (35) when the rotational speed
sensor detects a standstill or that a limit rotational
speed of the cutting knife (2) has not been met,
and/or the slice thickness sensor detects a slice
thickness setting less than or equal to zero.

Cutting machine according to one of claims 1-3,
characterised in that,

forlocking the carriage pivot bearing (35), the locking
device (4) has either a pawl (421) that is arranged
on a carriage part (342; 341) and can be operated
by the actuator (41) and that, in the cutting position,
engages behind a protrusion (422) arranged on the
other carriage part (341; 342), or

has a bolt that is arranged on a carriage part (342;
341) and can be operated by the actuator (41) and
that, inthe cutting position, engages in an indentation
arranged on the other carriage part (341; 342).

Cutting machine according to claim 4,
characterised in that

the locking device (4) automatically locks the sup-
porting plate (31) when pivoting into the cutting po-
sition by the pawl (421) or the bolt being impinged
by a spring (412) into the locking position, and it is
preferably provided that the pawl (421) or the bolt
has aninlet bevel (423) or interacts with an inlet bev-
el.

Cutting machine according to claim 4 or 5,
characterised in that,

to release the locking, the actuator (41) moves the
pawl (421) or the bolt in opposition to the force of the
spring (412), preferably the pawl (421) or the bolt is
connected to a slide plate (43), wherein the actuator
(41) engages on the slide plate (43) in order to op-
erate the pawl (421) or the bolt.

Cutting machine according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the locking device (4) has a safety switch (46) that,
in the event of released locking, breaks either a cur-
rent supply to the drive motor of the cutting knife (2)
and/or a current supply to a servomotor of the stop-
ping plate (12), or interacts with a safety switch in
such a way that, in the event of an actuated safety
switch (46), it prevents the drive motor of the cutting
knife (2) switching on and/or the stopping plate (12)
shifting.

Cutting machine according claim 7,

characterised in that

the actuator (41) has a linearly moveable tappet
(411), one end of which is connected to the slide
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plate (43) and the other end of which operates the
safety switch (46).

Cutting machine according to one of claims 6-8,
characterised in that

the slide plate (43) has a motion link guide (431) in
which a stationary spigot (37) is guided in such a
way that, during the pivoting out of the support plate
(31), the spigot (37) holds the slide plate (43) in a
position releasing the locking.

Cutting machine according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the actuator (41) is formed as an electromagnet,
preferably as a solenoid, that unlocks the carriage
pivot bearing (35) during energisation.

Cutting machine according to one of claims 8 or 9,
characterised in that

the tappet (411) has a thread section and the actu-
ator (41) is formed as a spindle motor that drives a
spindle nut interacting with the thread section.

Cutting machine according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the locking device (4) is arranged completely inside
the carriage foot (34) and/or the supporting plate
(31), preferably arranged completely inside a con-
struction space (38) that is enclosed at least on three
sides of the carriage foot (34), and/or the locking
device (4) additionally has a manually releasable
locking element (44, 45).

Method for controlling a cutting machine having a
cutting knife (2) rotatably driven by a drive motor in
acutting plane, and an adjustable stopping plate (12)
for setting slice thickness and a carriage (3) that is
moveable linearly in parallel to the cutting plane and,
in a cleaning mode, is pivoted around a pivot axis
(36) running in parallel to the cutting plane from a
cutting position running orthogonally to the cutting
plane into a cleaning position, wherein the carriage
(3) is locked in the cutting position by a releasable
locking device (4),

characterised in that,

in the cleaning mode, firstly the stopping plate (12)
is moved in front of the cutting edge of the cutting
knife and the drive motor of the cutting knife (2) is
stopped before the locking device (4) is released in
an electrically controlled manner.

Method for controlling a cutting machine according
to claim 13,

characterised in that,

to switch on the cleaning mode, firstly an actuation
of a switch (15) or a switching surface is evaluated
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and, as a result of the actuation, the stopping plate
(12) is moved in front of the cutting edge of the cutting
knife in a motorised manner and the drive motor of
the cutting knife (2) is stopped before the locking
device (4) is controlled to release.

Method for controlling a cutting machine according
to claim 13 or 14,

characterised in that,

after the drive motor of the cutting knife (2) stops,
there is a certain waiting period before the locking
device (4) is controlled to release.

Revendications

Trancheuse pour la découpe de tranches plus par-
ticulierement d’'un produit a découper en forme de
barre,

avec un carter de machine (11) qui comprend un
moteur d’entrainement et une lame de coupe (2) en-
trainé en rotation par celui-ci dans un plan de coupe
et un chariot (3) mobile de maniére linéaire parallé-
lement au plan de coupe, avec une plaque d’appui
(31) pour l'appui du produit a découper et un pied
de chariot (34) reliant la plaque d’appui (31) avec le
carter de machine (11) et avec un palier de pivote-
ment de chariot (35) qui comprend un axe de pivo-
tement (36) s’étendant parallélement au plan de cou-
pe, afin de pivoter la plaque d’appui (31) entre une
position de coupe orientée essentiellement de ma-
niere orthogonale au plan de coupe et une position
de nettoyage, un dispositif de verrouillage (4) ver-
rouillant de maniére amovible le palier de pivotement
de chariot (35) dans la position de coupe,
caractérisée en ce que

le dispositif de verrouillage (4) comprend un action-
neur (41) actionnable électriquement ou électroma-
gnétiquement pour le déblocage du verrouillage.

Trancheuse selon la revendication 1,

caractérisée en ce que

le chariot (3) comprend un pied de chariot (34) reliant
la plaque d’appui (31) avec le carter de machine (11)
et le palier de pivotement de chariot (35) est disposé
sur le pied de chariot, grace au fait que le pied de
chariot (34) comprend une premiére partie de pied
de chariot (341) et une deuxieme partie de pied de
chariot (342) logée de maniére pivotante au niveau
de celui-ci et le dispositif de verrouillage (4) relie de
maniére amovible les deux parties de pied de chariot
(341, 342) entre eux.

Trancheuse selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que

un circuit de sécurité interagissant avec le dispositif
de verrouillage (4) est relié avec un capteur de vi-
tesse de rotation pour la mesure d’'une vitesse de
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rotation de la lame de coupe (2) et avec un capteur
d’épaisseur de coupe pour la mesure d’une épais-
seur de coupe réglée, le circuit de sécurité permet-
tant ou effectuant un contréle de I'actionneur (41)
pour le déblocage du palier de pivotement du chariot
(35) uniquement lorsque le capteur de vitesse de
rotation détecte un arrét ou un passage en dessous
d’une vitesse de rotation limite de la lame de coupe
(2) et/ou lorsque le capteur d’épaisseur de coupe
détecte un réglage d’épaisseur de coupe inférieur
ou égal a zéro.

Trancheuse selon I'une des revendications 1 a 3,
caractérisée en ce que

le dispositif de verrouillage (4) comprend, pour le
verrouillage du palier de pivotement de chariot (35),
soit un cliquet (421), actionnable par I'actionneur
(41), disposé au niveau d’une partie de chariot (342 ;
341), qui, dans la position de coupe, saisit par I'ar-
riere une saillie (422) disposée sur I'autre partie de
chariot (341 ; 342) ou

comprend une tige actionnable par I'actionneur (41),
disposée sur une partie de chariot (342 ; 341), qui,
dans la position de coupe, s’emboite dans un évide-
mentdisposé sur l'autre partie de chariot (341 ; 342).

Trancheuse selon la revendication 4,

caractérisée en ce que

le dispositif de verrouillage (4) verrouille automati-
quement la plaque d’appui (31) lors du pivotement
vers la position de coupe, grace au fait que le cliquet
(421) ou la tige est sollicité par un ressort (412) vers
la position de verrouillage, et de préférence, il est
prévu que le cliquet (421) ou la tige comprend un
chanfrein d’entrée (423) ou interagit avec un chan-
frein d’entrée.

Trancheuse selon la revendication 4 ou 5,
caractérisée en ce que

pour le déblocage du verrouillage, I'actionneur (41)
déplace le cliquet (421) ou la tige contre la force du
ressort (412), de préférence en ce que le cliquet
(421) ou la tige est relié avec une plague coulissante
(43), l'actionneur (41) agissant sur la plaque coulis-
sante (43), afin d’actionner le cliquet (421) ou la tige.

Trancheuse selon l'une des revendications précé-
dentes,

caractérisée en ce que

le dispositif de verrouillage (4) comprend un inter-
rupteur de sécurité (46) qui interrompt, lorsque le
verrouillage est débloqué, soit une alimentation en
courant vers le moteur d’entrainement de lalame de
coupe (2) et/ou une alimentation en courant vers un
moteur de réglage de la plaque de butée (12) ou
interagit avec un circuit de sécurité, de fagon a ce
que celui-ci empéche, lorsque l'interrupteur de sé-
curité (46) est actionné, une mise en marche du mo-
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teur d’entrainement de la lame de coupe (2) et/ou
un déplacement de la plaque de butée (12).

Trancheuse selon la revendication 7,

caractérisée en ce que

I'actionneur (41) comprend un poussoir (411) mobile
de maniére linéaire, dont une extrémité est reliée
avec la plaque coulissante (43) et dont l'autre extré-
mité actionne l'interrupteur de sécurité (46).

Trancheuse selon I'une des revendications 6 a 8,
caractérisée en ce que

la plaque coulissante (43) comprend un guidage a
coulisse (431), dans lequel un axe (37) fixe est guidé
de facon a ce que I'axe (37) maintienne, pendant le
pivotement de la plaque d’appui (31), la plaque cou-
lissante (43) dans une position débloquant le ver-
rouillage.

Trancheuse selon I'une des revendications précé-
dentes,

caractérisée en ce que

I'actionneur (41) est congu comme un électro-
aimant, de préférence comme un aimant de levage,
qui déverrouille le palier de pivotement de chariot
(35) lorsqu'il est alimenté en courant.

Trancheuse selon I'une des revendications 8 ou 9,
caractérisée en ce que

le poussoir (411) comprend une portion filetée etl'ac-
tionneur (41) est congu comme un moteur a broche,
qui entraine un écrou de broche interagissant avec
la portion filetée.

Trancheuse selon I'une des revendications précé-
dentes,

caractérisée en ce que

le dispositif de verrouillage (4) est disposé entiere-
ment a l'intérieur du pied de chariot (34) et/ou de la
plaque d’appui(31),de préférence entieremental’in-
térieur d'un espace (38), qui est entouré, sur au
moins trois cotés, par le pied de chariot (34), et/ou
en ce que le dispositif de verrouillage (4) comprend
en outre un élément de verrouillage (44, 45) pouvant
étre débloqué manuellement.

Procédé de commande d'une trancheuse avec une
lame de coupe (2) entrainée de maniére rotative par
un moteur d’entrainement dans un plan de coupe et
une plaque de butée (12) réglable pour le réglage
d’'une épaisseur de coupe et un chariot (3) mobile
de maniére linéaire parallélement au plan de coupe,
qui, dans un mode de nettoyage, est pivoté, autour
d’'un axe de pivotement (36) s’étendant paralléle-
ment au plan de coupe, d’une position de coupe
s’étendant orthogonalement par rapport au plan de
coupe vers une position de nettoyage, le chariot (3)
étant verrouillé, dans la position de coupe, par un
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dispositif de verrouillage amovible (4),

caractérisé en ce que

dans le mode de nettoyage, la plaque de butée (12)
est d’abord déplacée devant le tranchant de la lame
de coupe et le moteur d’entrainement de la lame de
coupe (2) est arrété avant que le dispositif de ver-
rouillage (4) ne soit débloqué de maniére électrique.

Procédé de commande d'une trancheuse selon la
revendication 13,

caractérisé en ce que

pour la mise en marche du mode de nettoyage, un
actionnement d’un interrupteur (15) ou d’'un bouton
est d’abord analysé et, suite a I'actionnement, la pla-
que de butée (12) est déplacée de maniere motori-
sée devant le tranchant de la lame de coupe et le
moteur d’entrainement de la lame de coupe (2) est
arrété avant que le dispositif de verrouillage (4) ne
soit commandé pour le déblocage.

Procédé de commande d'une trancheuse selon la
revendication 13 ou 14,

caractérisé en ce que

aprés l'arrét du moteur d’entrainement de la lame
de coupe (2), unlaps de temps déterminé estattendu
avantquele dispositif de verrouillage (4) ne soit com-
mandé pour le déblocage.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22






EP 3 175 960 B1

® 46
/

o
.“E\‘

412
413

41

L_____ﬁ \J\‘\_

Fig. 2

14

38

—

Ny

‘ 4"/;/
< t./. Loy ﬁ.. \ ”
Sadas @f/ﬂm’w

¢

(7
/,’ <
N JZ‘A‘
20

™~ =
N



EP 3 175 960 B1

413

T

Y S
A

o)

f///“.‘ 4/

—
-
" -

Fig. 3

15



412

413

411

EP 3 175 960 B1

46
41
45
44
43 \
\34

™~
v
[ap]
—
(Y]
ﬂ-
o
o
< _—
3 M~
=I o ©
[4p)
o
S 3
= SH e
\\\\\\‘
N \
[ Xp]
o \
~ 'Jk\\ «
~ )
-
P
h wal

16

Fig. 4

17



EP 3 175 960 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2626178 A1[0002]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

